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22 . 11. 2000 


Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 3. Juni 1999 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 

über das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze 


A. Zielsetzung 

Die eindeutige Festlegung und örtliche Kennzeichnung der Staats- 
grenze sowie deren Dokumentation sind wesentiiche Voraussetzungen 
für die Schaffung ordnungsgemäßer vertraglicher Regelungen und gut- 
nachbarlicher Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Tschechischen Republik. Durch die exakte Bestimmung 
der Staatsgrenze lassen sich die Hoheitsgebiete der beiden Nachbar- 
staaten eindeutig abgrenzen und die damit zusammenhängenden 
öffentlichen, wirtschaftlichen und privaten Rechte und Interessen 
wahrnehmen. 


B. Lösung 

Dieses Ziel wird durch den vorliegenden Vertrag erreicht. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten der öffentlichen Haushalte 

Keine 

E. Sonstige Kosten 

Der Wirtschaft werden keine Kosten durch dieses Gesetz entstehen. 
Das Gesetz hat keine preisliche Wirkung. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Berlin, den 2 1 . November 2000 

022 (212) -301 30 -Ts 19/00 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Platz der Republik 

11011 Berlin 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 3. Juni 1999 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Tschechischen Republik über das Grenzurkunden- 
werk der gemeinsamen Staatsgrenze 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat in seiner 756. Sitzung am 10. November 2000 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine Einwendungen 
zu erheben. 


Gerhard Schröder 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Vertrag vom 3. Juni 1999 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze 


Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

(1) Dem in Prag am 3. Juni 1999 Unterzeichneten Vertrag zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über das Grenz- 
urkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze wird zugestimmt. 

(2) Der Vertrag wird nachstehend mit je einer Übersichtskarte der betreffenden 
sächsischen und bayerischen Grenzabschnitte veröffentlicht. Die in Artikel 2 des 
Vertrages genannten Anlagen liegen beim Auswärtigen Amt (Politisches Archiv), 
für den sächsischen Teil und den bayerischen Teil der Staatsgrenze getrennt 
auch im Landesvermessungsamt Sachsen beziehungsweise im Bayerischen 
Landesvermessungsamt sowie - in dem die jeweiligen Grenzabschnitte betref- 
fenden Umfang - bei den gebietlich jeweils zuständigen Staatlichen Vermes- 
sungsämtern des Freistaates Sachsen und des Freistaates Bayern zur Einsicht 
bereit. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 7 Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, 
da er sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Der Vertrag berührt die besonderen Verhältnisse der Länder Bayern und Sachsen. 
Die Länder sind gemäß Artikel 32 Abs. 2 des Grundgesetzes rechtzeitig gehört 
worden. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach seinem Artikel 7 Abs. 2 
in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden nicht mit Kosten belastet. 

Auswirkungen auf Einzelpreise und auf das Preisniveau, insbesondere das Ver- 
braucherpreisniveau, sind durch das Abkommen nicht zu erwarten, da Kosten 
für die Wirtschaft und private Verbraucher nicht entstehen. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze 

Smiouva 

mezi Spolkovou republikou Nemecko 
a Ceskou republikou 

o hranicnim dokumentärnim dile spolecnych stätmch hranic 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische Republik - 

in der Absicht, den Verlauf der Staatsgrenze zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
durch ein aktuelles Grenzurkundenwerk gemäß Artikel 2 Absatz 2 
Satz 2 des Vertrages vom 3. November 1994 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze zu bestätigen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen 
Republik ist entsprechend Artikel 2 Absatz 2 des Vertrages vom 
3. November 1994 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik über die gemeinsame Staats- 
grenze (im Folgenden „Vertrag über die Staatsgrenze“ genannt) 
erstellt worden. 

Artikel 2 

(1) Das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechi- 
schen Republik (im Folgenden „Grenzurkundenwerk“ genannt) 
umfasst: 

1 . den Teil der Grenze des Freistaates Sachsen mit den Grenz- 
abschnitten I bis XXIII, 

2. den Teil der Grenze des Freistaates Bayern mit den Grenzab- 
schnitten I bis XII. 

(2) Insgesamt wurden achtzehn Bände des Grenzurkunden- 
werks erstellt, davon sechs Bände für den Teil der Grenze des 
Freistaates Sachsen und zwölf Bände für den Teil der Grenze des 
Freistaates Bayern. 

(3) Das Grenzurkundenwerk ist Anlage und damit Bestandteil 
dieses Vertrages. 

Artikel 3 

(1) Das Grenzurkundenwerk beinhaltet: 

1 . im Teil der Grenze des Freistaates Sachsen 
1.1 für jeden Band 

a) Deckblatt, 

b) Schlussblatt, 


Spolkovä republika Nemecko 
a 

Ceskä republika, 

vedeny zämerem potvrdit prübeh stätnich hranic mezi Spol- 
kovou republikou Nemecko a Ceskou republikou aktuälnim hra- 
nicnim dokumentärnim dilem podle clänku 2 ödst. 2 druhe vety 
Smiouvy mezi Spolkovou republikou Nemecko a Ceskou repu- 
blikou 0 spolecnych stätnich hranicich ze dne 3. listopadu 1994, 


se dohodly takto: 

Clänek 1 

Hranicni dokumentärni dilo spolecnych stätnich hranic mezi 
Spolkovou republikou Nemecko a Ceskou republikou bylo vyho- 
toveno podle clänku 2 ödst. 2 Smiouvy mezi Spolkovou republi- 
kou Nemecko a Ceskou republikou o spolecnych stätnich hra- 
nicich ze dne 3. listopadu 1994 (däie jen „Smiouva o stätnich 
hranicich“). 


Clänek 2 

(1) Hranicni dokumentärni dilo spolecnych stätnich hranic 
mezi Spolkovou republikou Nemecko a Ceskou republikou (däIe 
jen „hranicni dokumentärni dilo“) zahrnuje: 

1. cäst hranic se Svobodnym stätem Sasko s hranicnimi 
üseky I az XXIII, 

2. cäst hranic se Svobodnym stätem Bavorsko s hranicnimi 
üseky I az XII. 

(2) Celkem bylo vyhotoveno osmnäct svazkü hranicniho 
dokumentärniho dila, z toho sest svazkü v cästi hranic se Svo- 
bodnym stätem Sasko a dvanäct svazkü v cästi hranic se Svo- 
bodnym stätem Bavorsko. 

(3) Hranicni dokumentärni dilo tvori nedilnou soucäst teto 
smiouvy jako jeji pfiloha. 

Clänek 3 

(1) Hranicni dokumentärni dilo obsahuje: 

1 . V cästi hranic se Svobodnym stätem Sasko 
1.1 u kazdeho svazkü 

a) üvodni list, 

b) zäverecny list. 
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1.2 für jeden Grenzabschnitt 

a) Titelblatt, 

b) Übersichtsblatt Im Maßstab 1 : 25 000, 

c) Erläuterungsblatt, 

d) Beschreibung der Staatsgrenze, 

e) Grenzhandrisse, 

f) Grenzkarten Im Maßstab 1 : 2 500, 

g) Verzeichnis der Grenzstraßen und Grenzwege, 

h) Verzeichnis der Grenzwasserläufe und Grenzgräben, 

2. Im Teil der Grenze des Freistaates Bayern für jeden Grenzab- 
schnitt 

a) Titelblatt, 

b) Übersichtsblatt Im Maßstab 1 : 25 000, 

c) Erläuterungsblatt, 

d) Beschreibung der Staatsgrenze, 

e) Grenzkarten Im Maßstab 1 : 2 500, 

f) Grenzhandrisse Im Maßstab 1 : 1 000, 

g) Verzeichnis der Grenzwege, 

h) Verzeichnis der Grenzwasserläufe, 

I) Schlussblatt. 

(2) Das Grenzurkundenwerk Ist In zwei ürschrlften, jede In 
deutscher und tschechischer Sprache, gefertigt. 


1.2 u kazdeho hranicm'ho üseku 

a) titulnilist, 

b) pfehledny list v mentku 1 : 25 000, 

c) vysvetlivky, 

d) popis stätm'ch hranic, 

e) hranicni närysy, 

f) hranicni mapy v mentku 1 : 2 500, 

g) seznam hranicnich silnic a hranicnich cest, 

h) seznam hranicnich vodm'ch tokü a hranicnich 
phkopü, 

2. V cästi hranic se Svobodnym stätem Bavorsko u kazdeho 
hranicniho üseku 

a) titulnilist, 

b) pfehledny list v mentku 1 : 25 000, 

c) vysvetlivky, 

d) popis stätnich hranic, 

e) hranicni mapy v mentku 1 : 2 500, 

f) hranicni närysy v mentku 1 : 1 000, 

g) seznam hranicnich cest, 

h) seznam hranicnich vodnich tokü, 

i) zäverecny list. 

(2) Hranicni dokumentärni dilo je vypracoväno ve dvou 
püvodm'ch vyhotovem'ch, kazde v jazyce nemeckem a ceskem. 


Artikel 4 

(1) Das Grenzurkundenwerk im Teil der Grenze des Freistaates 
Sachsen wurde auf der Grundlage der Grenzdokumentation über 
den Verlauf und die Markierung der gemeinsamen Staatsgrenze 
nach dem Stand vom 18. November 1988 zu dem Vertrag vom 
3. Dezember 1980 zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Repu- 
blik über die gemeinsame Staatsgrenze aktualisiert. 

(2) Das Grenzurkundenwerk im Teil der Grenze des Freistaates 
Bayern wurde aufgrund der In den Jahren 1983 bis 1989 durch- 
geführten neuen Vermessung und Vermarkung der Staatsgrenze 
erstellt. 

(3) Das Grenzurkundenwerk gemäß diesem Vertrag ersetzt für 
den Teil der Grenze des Freistaates Sachsen die Grenzdoku- 
mentation und für den Teil der Grenze des Freistaates Bayern 
das Grenzurkunden werk, die nach Artikel 2 Absatz 1 des Ver- 
trages über die Staatsgrenze den Verlauf der Staatsgrenze be- 
stimmen. 


Clänek 4 

(1) Hranicni dokumentärni dilo v casti hranic se Svobodnym 
stätem Sasko bylo aktualizoväno na zäklade hranicni doku- 
mentace o prübehu a vyznaceni spolecnych stätnich hranic, 
kterä je phlohou Smiouvy mezi Nemeckou demokratickou repu- 
blikou a Ceskoslovenskou socialistickou republikou o spo- 
lecnych stätnich hranicich ze dne 3. prosince 1980, a to podle 
stavu ke dni 18. listopadu 1988. 

(2) Hranicni dokumentärni dilo v casti hranic se Svobodnym 
stätem Bavorsko bylo vypracoväno na zäklade noveho zame- 
feni a vyznaceni stätnich hranic, ktere bylo provedeno v letech 
1983 az 1989. 

(3) Hranicni dokumentärni dilo podle teto smiouvy nahrazuje 
pro cäst hranic se Svobodnym stätem Sasko hranicni doku- 
mentaci a pro cäst hranic se Svobodnym stätem Bavorsko 
nahrazuje hranicni dokumentärni dilo, ktere podle clänku 2 
ödst. 1 Smiouvy o stätnich hranicich urcuji prübeh stätnich hra- 
nic. 


Artikel 5 

(1) Für Inhalt und Form der Aktualisierung des Grenzurkunden- 
werkes Ist gemäß Artikel 23 Absatz 1 Buchstabe g des Vertrages 
über die Staatsgrenze die Ständige deutsch-tschechische Grenz- 
kommission zuständig. 

(2) Die Ständige deutsch-tschechische Grenzkommission ak- 
tualisiert das Grenzurkundenwerk in jedem Fall dann, wenn die 
Vertragsstaaten einen Vertrag abschlleßen, der Änderungen des 
Verlaufs der gemeinsamen Staatsgrenze zum Inhalt hat. 

Artikel 6 

Bei Streitigkeiten über die Auslegung und die Anwendung 
dieses Vertrages sind die Bestimmungen des Artikels 30 des 
Vertrages über die gemeinsame Staatsgrenze anzuwenden. 

Artikel 7 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations- 
urkunden werden so bald wie möglich In Berlin ausgetauscht. 


Clänek 5 

(1) Za obsah a formu aktualizace hranicniho dokumentärniho 
dila odpovidä podle clänku 23 ödst. 1 pism. g) Smiouvy o stät- 
nich hranicich Stälä nemecko-ceskä hranicni komise. 

(2) Stälä nemecko-ceskä hranicni komise bude aktualizovat 
hranicni dokumentärni dilo vzdy, jestlize smiuvni stäty uzavfou 
smiouvu tykaji'ci se zmen prübehu spolecnych stätnich hranic. 


Clänek 6 

Pfi feseni sporü tykaji'ci'ch se vykladu a pouziväni teto smiou- 
vy se pouzije ustanoveni clänku 30 Smiouvy o stätnich hra- 
nicich. 

Clänek 7 

(1) Tato smiouva podlehä ratifikaci; ratifikacni listiny budou 
vymeneny v Berlin v dobe co moznä nejkratsi. 
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(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des dritten dem Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden folgenden Kalendermonats in 
Kraft. 

Artikel 8 

Die Registrierung dieses Vertrages beim Sekretariat der 
Vereinten Nationen nach Artikel 102 der Charta der Vereinten 
Nationen wird unverzüglich nach seinem Inkrafttreten von der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland veranlasst. Der an- 
dere Vertragsstaat wird unter Angabe der Registrierungsnummer 
von der erfolgten Registrierung unterrichtet, sobald diese vom 
Sekretariat der Vereinten Nationen bestätigt worden ist. 


(2) Tato smiouva vstoupi v platnost prvniho dne tretiho kalen- 
däfm'ho mesice näsledujiciho po mesici, ve kterem byly vy- 
meneny ratifikacni listiny. 

Clänek 8 

O registraci teto smiouvy sekretariätu Organizace spojenych 
närodü podle clänku 102 Charty Organizace spojenych närodü 
zazädä neprodlene po jejim vstupu v platnost vläda Spolkove 
republiky Nemecko. Druhy smiuvni stät bude o provedene regis- 
traci informovän s uvedem'm registracniho cisla, jakmile Sekre- 
tariat Organizace spojenych närodü registraci potvrdi. 


Geschehen zu Prag am 3. Juni 1999 in zwei Urschriften, jede 
in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 


Däne v Praze, dne 3. cervna 1999 ve dvou püvodm'ch vyho- 
tovem'ch, kazde v jazyce nemeckem a ceskem, pficemz obe 
zneni maji stejnou platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Nemecko 
Hagen Graf Lambsdorff 
Otto Schily 


Für die Tschechische Republik 
Za Ceskou republiku 
V. G r u I i c h 
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Denkschrift zum Vertrag 

I. Allgemeines 

Die eindeutige Festlegung und örtliche Kennzeichnung 
der Staatsgrenze sowie deren Dokumentation sind we- 
sentliche Voraussetzungen für die Schaffung ordnungs- 
gemäßer vertraglicher Regelungen und gutnachbarlicher 
Beziehungen zwischen beiden Staaten. Nur durch die 
Möglichkeit, die Staatsgrenze jederzeit exakt bestimmen 
zu können, lassen sich die Hoheitsgebiete der beiden 
Nachbarstaaten eindeutig abgrenzen und die damit 
zusammenhängenden öffentlichen, wirtschaftlichen und 
privaten Rechte und Interessen auch tatsächlich wahr- 
nehmen. 

Mit dem Vertrag über das Grenzurkundenwerk liegt ein 
detaillierter Nachweis des Grenzverlaufs vor. Der Vertrag 
ist ein Folgevertrag zum Vertrag zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Tschechischen Republik 
über die gemeinsame Staatsgrenze vom 3. November 
1994 (Grenzvertrag), der das Grenzurkundenwerk nicht, 
wie dies in vergleichbaren Fällen geschehen ist, zur An- 
lage hat, sondern der hierfür einen selbständigen Vertrag 
vorsieht. Damit wird vermieden, dass bei einer Aktualisie- 
rung des Grenzurkundenwerks zugleich der Grenzvertrag 
geändert werden muss. 

II. Besonderes 

Zu den Artikeln 1 und 2 

Das Grenzurkundenwerk baut auf den vorhergehenden 
Grenzdokumenten auf. Es besteht aus einem sächsischen 
Teil der Grenze mit 23 Grenzabschnitten, die in sechs 
Bänden zusammengefasst sind, und einem bayerischen 
Teil der Grenze mit zwölf Grenzabschnitten in zwölf Bän- 
den, wobei jeder Band zugleich einem Grenzabschnitt 
entspricht. 

Beide Teile unterscheiden sich bereits in der äußeren 
Form. So wurde für den sächsischen Teil - da nur aktua- 
lisiert - die Abmessung des Grenzurkundenwerks von 
1988 (63 cm x 66 cm) beibehalten, während im baye- 
rischen Teil auf Grund der Neuvermessung das Format 
DIN A3 gewählt wurde. 

Die Länge der Staatsgrenze beträgt im sächsischen Teil 
453,9 km (266,5 km trockene Grenze und 187,4 km nasse 
Grenze), im bayerischen Teil 356,7 km (254,1 km trockene 
Grenze und 102,6 km nasse Grenze). 

Das Grenzurkundenwerk umfasst insgesamt ca. 780 Sei- 
ten im sächsischen und ca. 2 500 Seiten im bayerischen 
Teil der Grenze. 

Zu Artikel 3 

Das Grenzurkundenwerk ist zweisprachig ausgeführt und 
beinhaltet im Wesentlichen für jeden Grenzabschnitt: 

Das Übersichtsblatt. Es dient zur Orientierung des Nut- 
zers und gibt einen Überblick über Anzahl und Lage der 
Grenzkarten. 

Das Erläuterungsblatt. Es ist für jeden Grenzabschnitt 
gleich gestaltet. Nach einem allgemeinen Kapitel schildert 
es die technische Vorgehensweise bei der Vermessung, 
die Verarbeitung der Messergebnisse und den Aufbau 
des Grenzurkundenwerks. 


Die Beschreibung der Staatsgrenze. Sie enthält die Ver- 
markungsart und die Lagebezeichnung der Grenzzeichen 
sowie die Aussage über den Charakter des Grenzverlaufs 
(zum Beispiel geradlinig oder durch die Mittellinie eines 
Grenzwasserlaufs gebildet). 

Die Grenzkarten. Sie stellen den Verlauf der Staatsgrenze 
im Maßstab 1 : 2 500 einschließlich der topografischen 
Situation in einem ca. 30 Meter breiten Streifen beider- 
seits der Grenzlinie dar. 

Die Grenzhandrisse. Sie sind im Maßstab 1 : 1 000 ange- 
fertigt und zeigen den Grenzverlauf mit den Grenzzeichen 
und Polygonpunkten einschließlich ihrer Bestimmungs- 
und Kontrollmaße. Die Grenzhandrisse im sächsischen 
Teil der Grenze liegen im Unterschied zum bayerischen 
Teil nur in einem ungefähren Maßstab von 1 : 1 000 vor. 

Das Verzeichnis der Grenzwege und das Verzeichnis der 
Grenzwasserläufe. Sie geben insbesondere Auskunft dar- 
über, zwischen welchen Grenzzeichen sie sich befinden. 

Unter Grenzwegen versteht man Wege, in deren Mitte 
sich die Staatsgrenze befindet, die aber in voller Breite 
von beiden Staaten genutzt werden dürfen. Eine Ver- 
änderung des Weges zieht keine Änderung der Staats- 
grenze nach sich. In Grenzwasserläufen bildet ebenfalls 
deren Mitte die Staatsgrenze. In Grenzwasserläufen folgt 
die Staatsgrenze bei natürlichen Veränderungen gerin- 
geren Umfangs stets der neuen Mittellinie des Grenz- 
wasserlaufes. Ausnahmen bilden hierbei die Elbe und die 
Eger. 

Zu Artikel 4 

Das Grenzurkundenwerk für den Teil der Grenze des Frei- 
staates Sachsen wurde auf der Grundlage der von der 
ehemaligen DDR und der ehemaligen CSSR im Jahre 
1988 erstellten Grenzdokumentation lediglich aktualisiert. 
Im bayerischen Teil der Grenze bedurfte es zur Erstellung 
des Grenzurkundenwerks einer neuen Vermessung und 
Vermarkung der Staatsgrenze, da diese seit dem Jahr 
1 937 nicht mehr überprüft worden war. Beide Teile bilden 
das Grenzurkundenwerk der gemeinsamen Staatsgrenze 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Tschechischen Republik. 

Historisch vorhandene Grenzzeichen wurden sowohl im 
sächsischen wie im bayerischen Teil der Grenze erhalten 
und wieder verwendet. 

Zu Artikel 5 

Im Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik über die gemeinsame 
Staatsgrenze vom 3. November 1994 wurden im Arti- 
kel 23 Abs. 1 die Aufgaben der Ständigen deutsch-tsche- 
chischen Grenzkommission festgeschrieben. Sie ent- 
scheidet über Inhalt und Form der Aktualisierung des 
Grenzurkundenwerks. Bei einer vertraglichen Änderung 
des Verlaufs der Staatsgrenze ist das Grenzurkunden- 
werk in jedem Fall zu aktualisieren. Dies ist nicht un- 
bedingt erforderlich bei Veränderungen in der Art der 
Vermarkung und der Lage der Grenzzeichen oder von 
Grenzwasserläufen auf Grund von Überprüfungs- und 
Instandhaltungsarbeiten. 
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Zu den Artikeln 6, 7 und 8 

Streitigkeiten über die Auslegung und die Anwendung 
des Vertrages werden nach den Bestimmungen des Arti- 
kels 30 des Grenzvertrages beigelegt. Der Vertrag bedarf 


der Ratifikation. Die Bundesregierung veranlasst nach 
seinem Inkrafttreten seine Registrierung beim Sekretariat 
der Vereinten Nationen nach Artikel 102 der Charta der 
Vereinten Nationen. 
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